
Durchblick. 

Zu viele 
Streiks?
Die meisten Leute sind genervt: Streiks bei 
Bussen und Bahnen, im Einzelhandel, im 
Gesundheitswesen, in der KiTa: Das hat 
Auswirkungen auf unseren Alltag und stört 
unser tägliches Leben. Warum streiken die 
Gewerkschaften gerade so oft?

Wer täglich gute Arbeit abliefert, will dafür 
auch gut bezahlt werden. Die Menschen, 
die unsere Busse und Bahnen fahren, Kin-
der und Kranke betreuen oder uns an der 
Kasse bedienen, wollen oft nicht nur mehr 
Geld, sondern vor allem bessere Arbeitsbe-
dingungen. 

Die Belastung in vielen Berufen ist in den 
letzten Jahren extrem gestiegen. Psychi-
sche Erkrankungen nehmen zu. Die Be-
schäftigten müssen immer öfter über ihre 
Grenzen gehen. Deswegen fordern sie kür-
zere Arbeitszeiten, ausreichende Pausen 
und mehr Mitbestimmung am Arbeitsplatz. 

Eigentlich streiken sie dafür, dass ihre Ar-
beitsplätze attraktiver werden, damit wir 
auch morgen noch verlässliche Kinderbe-
treuung, gute Pflege und einen vernünfti-
gen öffentlichen Nahverkehr vorfinden. 
Deswegen sind ihre Kämpfe auch unsere 

Kämpfe und wir alle sollten uns mit ihnen 
solidarisieren. 

Die Streikenden nehmen ihr Grundrecht 
wahr und diese Grundrechte unterscheiden 
einen demokratischen Staat von einer Dik-
tatur: sich zu organisieren und ihre Kraft zu 
bündeln, um ihre Interessen gegenüber den 
Arbeitgebern zu vertreten.

Es gibt auch ein sehr einfaches Mittel, um 
Streiks zu verhindern oder zu beenden: 
Man kann nämlich auch auf die Forderun-
gen der Gewerkschaften eingehen und ih-
nen ein vernünftiges Angebot machen, 
dann braucht es keine Streiks. 

Wenn es keine Gewerkschaften und kein 
Streikrecht gäbe, dann hätten wir in 
Deutschland keinen Acht-Stunden-Tag, kei-
ne Lohnfortzahlung im Krankheitsfall und 
keinen Kündigungsschutz. All dies konnte 
nur erreicht werden, weil die Gewerkschaf-
ten dafür gekämpft und manchmal eben 
auch gestreikt haben. 

Falls du es nicht schon getan hast: Heute 
wäre ein guter Tag, in eine Gewerkschaft 
einzutreten. 
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